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Empfehlungen für Stundensätze novelliert
Kristin Kerstein

N ach der ersten Veröffentlichung
von Stundensatz-Empfehlungen
im Jahr 2018 haben die Vorstän-
de von Architektenkammer und

Ingenieurkammer Bremen die Empfehlungen
nun auf der Grundlage von aktualisierten Da-
tensätzen novelliert. Die zugrundeliegenden
Daten und Quellen entnehmen Sie bitte dem
Dokument „Herleitung von Stundensätzen“,
das auf www.akhb.de/meldungen/stunden-
sätze zum Download bereit steht.

Die Vorstände der Architektenkammer Bre-
men und der Ingenieurkammer Bremen emp-
fehlen den Kammermitgliedern, bei der Ver-
einbarung von Planungsverträgen auf Stun-
denbasis die Bedeutung eines tatsächlich
auskömmlichen Honorars hervorzuheben.

Insbesondere in Zeiten, in denen die Ver-

bindlichkeit der Mindestsätze der HOAI be-
reits nicht mehr einklagbar ist (öffentliche
Auftraggeber) bzw. zukünftig nicht mehr ein-
klagbar sein werden (private Auftraggeber)
gilt es, einem ruinösen Preiswettbewerb in-
nerhalb der Planenden Berufe von vornher-
ein entgegenzuwirken. Planungsleistungen
haben ihren Wert, es bedarf regelmäßiger
Fortbildung, einer technischen Infrastruktur
und auch einer hinreichend ausgestalteten
Berufshaftpflichtversicherung. All dies recht-
fertigt eine auskömmliche Honorierung, die
Planerinnen und Planer zu Recht einfordern
sollten.

Denn: Nur so können die Unabhängigkeit
und Eigenverantwortlichkeit des planenden
Freiberuflers in Zukunft erhalten werden,
ebenso wie die kleinteilige und diversifizierte
Struktur der Berufsstände. Planungsleistun-

gen unterliegen dem Leistungswettbewerb –
nicht dem Preiswettbewerb. Das ist der
Grundsatz, den auch das Vergaberecht vor-
sieht.

Aus Sicht der Kammern stellen dafür die
nachfolgend dargestellten Netto-Stundensät-
ze ein tragfähiges und die Zukunft der Berufs-
stände absicherndes Mindestmaß dar.

� Inhaber*in/Abteilungsleiter*in 133 €
� Projektleiter*in 115 €
� Projektingenieur*in 86 €
� Techniker*in/Zeichner*in/sonstige MA

61 €
Weitere Erläuterungen zur Entstehung dieser
Empfehlungen sowie die Datenquellen sind
dem Dokument „Herleitung“ zu entnehmen:

pwww.akhb.de/meldungen/stundensätze

In eigener Sache – Kristin Kerstein übernimmt DAB-Redaktion
Kristin Kerstein

S eit 01. März 2020 hat Kristin Ker-
stein die Redaktion des DAB-Regi-
onalteils Bremen von Geschäfts-
führer Tim Beerens übernommen.

Inhaltlich wird sich der Übergang kaum be-
merkbar machen, denn Aufgabe und Funkti-
on des DAB als offizielles Organ der Architek-
tenkammern sind festgelegt: Berufsrechtliche
Neuerungen und Berichte über die Tätigkei-
ten der Kammergremien werden von pla-
nungs- und baurelevanten Themen aus dem
Land Bremen ergänzt.

Verstärkt werden soll mittelfristig die Prä-
senz der Kammermitglieder im DAB, sei es
durch Kurzporträts oder durch eigene De-
battenbeiträge zu aktuellen Themen aus
Stadtentwicklung und Planungs- und Bau-
wesen.

Print und Online
ergänzen sich
Der neue Webauftritt der Ar-
chitektenkammer Bremen un-
ter www.akhb.de bietet nun
mehr Optionen zur Verschrän-
kung von Print- und On-
line-Veröffentlichungen. Neu-
igkeiten werden in der Regel
zuerst In der Online-Rubrik
„Meldungen“ erscheinen, und
dann im DAB vertieft dargestellt. Im monat-
lich erscheinenden DAB wiederum kann auf
den Web-Auftritt verwiesen werden, wenn er-
gänzende Dokumente im Download zur Ver-
fügung stehen. Es empfiehlt sich daher die
parallele Lektüre beider Medien.

Marisa Radoske
verstärkt Kam-
mer-Team
Bereits seit Jahresbeginn ist
Marisa Radoske im Referat
Fort- und Weiterbildung tätig,
wo sie gemeinsam mit Kristin
Kerstein Ansprechpartnerin für
die Kammermitglieder ist. Nach
dem Diplomabschluss im Fach-
bereich Architektur der Hoch-

schule Bremen ist die Bremerin nun nach ei-
ner Erziehungsphase wieder in den Beruf ein-
gestiegen. Zu ihren Aufgaben gehören die
Betreuung der Fortbildungsseminare und die
organisatorische Abwicklung im Fortbildungs-
wesen. �

Marisa Radoske
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Kammer-Plädoyer für serviceorientierte Bauverwaltung
und mittelstandsfreundliche Vergabepraxis

E ine Beschleunigung der Digitalisie-
rung und eine Verbesserung der
Verfahrenseffizienz fordern Archi-
tektenkammer, Ingenieurkammer,

Handwerkskammer und Handelskammer in
dem Positionspapier „Verwaltung umdenken!
Plädoyer für eine serviceorientierte Bauver-
waltung und eine mittelstandsfreundliche
Vergabepraxis“. Am 28.02.2020 gingen die
Kammern in einer gemeinsamen Pressekon-
ferenz an die Öffentlichkeit.

Nach Vorstellung der Kammern muss die
Bauverwaltung zur „Ermöglichungsbehörde“
werden, gerade für Unternehmen stelle eine
effizient arbeitende Genehmigungsbehörde

einen wichtigen Standortvorteil dar. Die Kam-
mern erinnern an die Aussagen des Koalitions-
vertrags und dringen darauf, die Weichen „auf
Bau“ zu stellen.

Dialogischer Prozess im
Antragsverfahren
Als wichtigste Voraussetzung bewerten die
Kammern die Digitalisierung sämtlicher Be-
hördenvorgänge, gleichzeitig aber fordern Sie
auch Transparenz und Ansprechbarkeit durch
definierte und nachvollziehbare Abläufe mit
konkreten Ansprechpartnern. Kammerpräsi-
dent Oliver Platz fordert „einen dialogischen

Prozess“ in der Bearbeitungsphase, denn es
sei „zu Beginn nicht immer ganz sicher, wel-
che Unterlagen tatsächlich benötigt werden,
um den Antrag komplett zu machen“.

Das Papier setzt die im Jahr 2019 durch
Architektenkammer und Ingenieurkammer an-
gestoßene Diskussion fort. Anlass waren da-
mals die Ergebnisse einer Umfrage unter den
Kammermitgliedern zur „Servicequalität der
Bauverwaltung“, die einen erheblichen Bedarf
nach beschleunigten und transparenten Bau-
antragsverfahren deutlich gemacht hatte.

Vergabekriterien konsequent
anwenden
Die Forderung nach einer mittelstandsfreund-
lichen Vergabepraxis bildete den zweiten
Schwerpunkt des Positionspapiers, um den
Angehörigen der Freien Berufe, kleinen und
mittleren Unternehmen sowie Handwerksbe-
trieben den Zugang zum öffentlichen Auf-
tragswesen zu ermöglichen. Hierzu wird die
Aufteilung in mittelstandsfreundliche Lose
und die konsequente Berücksichtigung quali-
tätsindizierender Kriterien bei der Vergabe-
entscheidung gefordert. Im Zuge der weiteren
Digitalisierung fordern die Kammern außer-
dem eine zentrale, elektronische Vergabe-
plattform gefordert. �

Gemeinsam stellten Sie am 28.02.2020 das Positionspapier vor (v.l.n.r.): Janina Marahrens-Hashagen,
Präses der Handelskammer Bremen, Torsten Sasse, Präsident der Ingenieurkammer Bremen, Thomas
Kurzke, Präses der Handwerkskammer Bremen, Oliver Platz, Präsident der Architektenkammer Bremen.
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DOWNLOAD
Das Positionspapier „Verwaltung um-
denken! – Plädoyer für eine serviceori-
entierte Bauverwaltung und eine mit-
telstandsfreundliche Vergabepraxis“
sowie die Mitteilung zur Umfrage „Ser-
viceorientierte Bauverwaltung“ aus
dem Jahr 2019 entnehmen Sie bitte
dem Download unter

pwww.akhb.de/meldungen/plädoyer
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Kurzgefasst
HOAI-Störer gegen Preisdumping

Ab sofort steht ein digitaler „Störer“ zum Download auf www.akhb.de
bereit, der in Reaktion auf das HOAI-Urteil zur Abschaffung der Min-
dest- und Höchstsätze ein Zeichen gegen Preisdumping und für den
Wert der Planung setzen soll. „Kein Preisdumping – Qualität hat ihren
Wert“, so der Titel der von der Bundesarchitektenkammer initiierten
Aktion. Der Störer kann auf der eigenen Website oder auch in E-Mail-
Signaturen verwendet werden.

pwww.akhb.de/meldungen/

Pinnwand – Angebote online stellen

Sie möchten einen Büroraum vermieten oder wollen Ihre Bibliothek ab-
geben? Oder Sie sind auf der Suche nach einem Büropartner? Ab so-
fort können Mitglieder der Architektenammer Bremen ihre Angebote
oder Suchanfragen in der neuen Rubrik „Pinnwand“ online stellen. Bit-
te senden Sie einen Text und ggf. ein oder mehrere Fotos an Kristin
Kerstein, kk@akhb.de.

pwww.akhb.de/mitglieder/pinnwand

Architektenkammer fördert Baukultur

Die Architektenkammer Bremen ist Mitglied im Förderverein der Bun-
desstiftung Baukultur geworden. Mit aktuell über 1.350 Mitgliedern aus
allen Bereichen des Planens, Bauens, Betreibens und Nutzens unter-
stützt der gemeinnützig anerkannte Förderverein die Arbeit der Stif-
tung und ist Ansprechpartner für alle an Baukultur Interessierten mit

dem Ziel, Projekte, Akteure und Stiftungsaktivitäten miteinander zu
vernetzen und den Erfahrungsaustausch zu intensivieren.

Bei Interesse für eine Mitgliedschaft als Einzelperson oder Architek-
turbüro finden Sie alle Infos unter

pwww.bundesstiftung-baukultur.de

Bürowegweiser als PR-Instrument

Auf der Suche nach dem passenden Planungsbüro besuchen viele pri-
vate Baufrauen und Bauherren die Website der Architektenkammer
Bremen. Seit einigen Jahren finden sie dort neben dem Mitgliederver-
zeichnis den Bürowegweiser. Dort präsentieren sich einzelne Architek-
turbüros mit aktuellen Projekten und einer Kurzdarstellung ihrer Leis-
tungsschwerpunkte. Den Bürowegweiser können alle freischaffend tä-
tigen Mitglieder der Architektenkammer nutzen. Texte und Fotos
werden selbstständig eingepflegt und können jederzeit aktualisiert
werden. Auf Anfrage erhalten Sie Login und Bedienungshinweise. Über
30 Bremer Planungsbüros sind bereits dabei - nutzen auch Sie den Bü-
rowegweiser für Ihre Öffentlichkeitsarbeit!

phttp://www.akhb.de/buerowegweiser
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Chancengleichheit umsetzen –
Ein Diskussionsangebot
Von Dr.-Ing. Käthe Protze

A us der Beteiligung an der Projekt-
gruppe „Chancengleichheit“ der
Bundesarchitektenkammer (BAK)
ist ein Diskussionsangebot an die

Mitglieder der Architektenkammer Bremen er-
wachsen. Die Vertreterin der AK Bremen
Landschaftsarchitektin Dr.-Ing. Käthe Protze
berichtet von den Ergebnissen der Projekt-
gruppenarbeit.

Bis zu 25% weniger Gehalt bei gleicher Tä-
tigkeit, ein höherer Anteil an Teilzeit, geringe-
rer Anteil in den Geschäftsführungen, kleinere
Büros und kleinere Aufträge zeichnen den Be-
rufsalltag von Frauen in Architektur und Pla-
nung aus.

Seit vielen Jahren führt die BAK eine Um-
frage unter den Mitgliedern durch zur Arbeits-
situation und Arbeitsstruktur. Die Daten, die
gemäß EU-Richtlinie nach Geschlecht diffe-
renziert erhoben werden, zeigen nach wie vor,
dass die Berufswelten von Frauen anders aus-
sehen als die von Männern.

Diese verschiedenen Lebenswelten haben
auch Folgen für die Kammern. Während in Ar-
chitektur, Stadtplanung und Landschaftspla-
nung inzwischen über 50% der Studierenden
weiblich sind, weisen die Kammern nur einen
Anteil von durchschnittlich 35% an Frauen auf.
In Vorständen und auch Gremien sind Frauen
entsprechend unterrepräsentiert. Diese Zahlen
sind auch auf das Land Bremen übertragbar.

Durch Vernetzung gemeinsa-
me Strategien entwickeln
Auf Empfehlung des BAK-Präsidiums hat der
Vorstand in seiner Sitzung am 14.11.2018 die
Einrichtung einer Projektgruppe „Chancen-
gleichheit“ zum 1.1.2019 beschlossen. Die
Projektgruppe wird von Vertretungen der Län-
derkammern getragen. Die Architektenkam-
mer Bremen wird von Landschaftsarchitektin

Dr.-Ing. Käthe Protze vertreten.
Ziel ist es, konkrete Handlungsempfehlun-

gen für die Umsetzung von Chancengleichheit
in Architektur und Stadtplanung zu entwi-
ckeln. Dazu müssen Bündnisse geschlossen
und Missstände klar benannt werden, zum
Beispiel die wirtschaftliche Benachteiligung
von Planerinnen am Markt.

Außerdem soll dem Thema „Chancen-
gleichheit“ im Verbund mit bereits bestehen-
den Netzwerken, beispielsweise dem Verband
Deutscher Unternehmerinnen, mehr politische
Wirksamkeit verliehen werden. Ziel ist das
Aufbrechen bestehender Strukturen, die zu
ungleicher Behandlung zwischen Planerinnen
und Planern führt.

Zeitgleich ist die BAK an der AG „Yes, we
plan!“, einem Projekt des europäischen För-
derprogramms ERASMUS zur Gleichstellung
der Geschlechter in Architektur und Bauwe-
sen beteiligt. Das Projekt verfolgt das Ziel, Er-
fahrungen und Best-Practice Beispiele auszu-
tauschen, um das Bewusstsein für die Un-
gleichheit der Geschlechter im Bereich
Architektur und Bauwesen zu schärfen und

Lösungen zu finden, diese Situation zu verän-
dern. Die Ergebnisse des europäischen Pro-
jekts werden mit der Diskussion in der Projekt-
gruppe Chancengleichheit gespiegelt, so das
Synergieeffekte erreicht werden können.

Aus den Treffen im letzten Jahr wurden ver-
schiedene Themen diskutiert, die auf drei we-
sentliche Themenfelder verdichtet wurden: Sicht-
bar machen – Mut machen – Vielfalt fördern.
� Sichtbar machen: Sensibilisierung. Darstel-

lung der Beruflichen Situation, Vorbilder
zeigen (z.B. Ausstellung Frau Architekt),
Gender-gerechte Sprache, Veränderung
des Berufsbilds.

� Mut machen – 50:50 in der Beteiligung:
Projektleitungen, Büronachfolge, Verein-
barung Familie-Beruf, Auflösen des Gender
Pay Gap.

� Vielfalt fördern: diverse Arbeitsstrukturen
ermöglichen.

Die Themen sollen zu gegebenem Zeitpunkt
im Bremer Kontext im Rahmen einer Veran-
staltung „Chancengleichheit umsetzen“ zur
Diskussion gestellt werden. �
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VBI-Studienpreis 2020 prämiert Ideen
für die „Neue Vahr“
„Interdisciplinary Design“ bringt Architektur
und Ingenieurwesen zusammen
Von Kristin Kerstein

S o geht erfolgreiche Nachwuchsför-
derung: Bereits zum 10. Mal hat
der VBI-Landesverband Bremen in
Kooperation mit der Hochschule

Bremen seinen Studienpreis an Teams aus
den Fachbereichen Architektur und Bauinge-
nieurwesen der Hochschule Bremen verge-
ben. Der VBI, vertreten im Land Bremen
durch Dr. Manfred Arend, Partner im Büro
pb+ Ingenieurgruppe, fördert damit nicht nur
das kreative Talent der zukünftigen Planerin-
nen und Planer. Ziel ist es vor allem, Ver-
ständnis und Wertschätzung für die Leistun-
gen der jeweils anderen Disziplin zu wecken
und damit die Grundlage für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit im späteren Berufsleben zu
schaffen.

Thema der zum Studienpreis eingereichten
Studienarbeiten war die Zukunft des Bremer
Stadtteils „Neue Vahr“ bis zum Jahr 2035. Ba-

chelorstudierende im Modul „Interdisciplinary
Design“ sollten Entwürfe für einen Ort entwi-
ckeln, der für die Bewohner*innen der Neuen
Vahr einen gemeinsamen Ort und Treffpunkt
für Informationen und Bürgerservice schafft
und die Identifikation mit dem Stadtteil för-
dert. Das Studienprojekt wurde unter Leitung
von Prof. Maria Clarke (School of Architecture
Bremen) und Prof. Dr.-Ing. Stephan Loch-
te-Holtgreven (Abteilung Bau und Umwelt)
durchgeführt. Unterstützt wurde das Projekt
von der GEWOBA AG Wohnen und Bauen, die
bereits Interesse an der Umsetzung einzelner
prämierter Arbeiten angemeldet hat.

Der Jury gehörten Prof. Horst Bellmer
(Jury-Vorsitz) und Dr.-Ing. Maike Timm vom
VBI Landesverband Bremen an, Jörn Ehm-
ke, GEWOBA, als Bauherrenvertreter sowie
Prof. Ulrike Mansfeld, Dekanin Fakultät 2,
Prof. Dr.-Ing. Martin Speth, Vertreter Abtei-

lung Architektur, und Prof. Dr.-Ing. Marc Gu-
termann, Vertreter Abteilung Bau und Um-
welt.

HEIMVAHRT – 2. Preis für
das Tor zur Vahr

Einer der ausgewählten Vorschläge für die
zukünftige „Neue Vahr“ ist ein Willkommens-
gruß an die Bewohner*innen. Der Schriftzug
„Heimvahrt“ aus Betonbuchstaben würde an
der Kreuzung „Polizeipräsidium“ platziert. Die
Buchstaben würden in den Farben Blau und
Grün angestrahlt, in Anspielung an die Vahr
als Blau-Grüne Stadt. Ein QR-Code leitet an
aktuelle Informationen zum Stadtteil weiter.
Die Arbeit von Ilona Gabriel, Tim Osterbrink,
Mattis Weidinger und Sven Grinzel wurde mit
dem 2. Preis ausgezeichnet, der mit 700 EUR
dotiert ist.

Der Schriftzug HEIMVAHRT begrüßt die Bewohner*innen des Stadtteils „Neue Vahr“
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Das DAB regional wird allen Mitgliedern der
Architektenkammer Bremen zugestellt.
Der Bezug des DAB regional ist durch den
Mitgliedsbeitrag abgegolten.

Corona und die Folgen: Aktuelle Informationen
online abrufen
Seminare und Veranstaltungen

Die Corona-Krise hat zu einem enormen Tempo sich erneuernder Informationen geführt.
Nach aktuellem Stand (20. März 2020) ist der Seminarbetrieb der Architektenkammern
bundesweit bis zum 17. April 2020 eingestellt. Veranstaltungen finden in dieser Zeit ebenfalls
nicht statt. Über das weitere Vorgehen gibt es derzeit noch keine Beschlüsse.

Webinare bzw. Online-Seminare werden sich in Zukunft als neues Seminarformat etablieren,
werden aber derzeit erst von wenigen Kammern angeboten. Die Bundesarchitektenkammer
will aktuelle Webinar-Angebote auf ihrer Website bündeln. Bitte konsultieren Sie dazu
www.bak.de

Die Architektenkammer Bremen ist ebenfalls bestrebt, ihr Seminarangebot teilweise online
anzubieten. Neue Angebote in diesem Bereich werden per Mail und online veröffentlicht.

Aktuelle Informationen zur Fortbildung in Bremen und Niedersachsen unter www.fortbilder.de

Rückfragen richten Sie bitte an Kristin Kerstein, kk@akhb.de, 0421 1626895.

Arbeitsrecht / Steuerrecht / Finanzen

Auf der Website der Architektenkammer Bremen finden Sie Tipps und Hinweise in Bezug
auf arbeitsrechtliche Fragen, Verträge, Steuerrecht und zur Bewältigung finanzieller Schie-
flagen infolge der Corona-Krise.

pwww.akhb.de/mitglieder/tipps

Das Siegerteam der CUBES freut sich gemeinsam mit dem
Auslober Dr. Manfred Arend.
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CUBES – 1. Preis für das
Mutterschiff mit Satelliten

Die preisgekrönten „Cubes“ sind kleine
mobile Satellitenbauten, die sich mit ihren un-

terschiedlichen Nutzungen, z.B. einem Mi-
ni-Café oder ein Basketballhof, an den Be-
dürfnissen der Nutzer orientieren. Sie sind
über das Gelände der „Neuen Vahr“ verteilt
und gruppieren sich um den zentralen Treff-

punkt, das „Mutterschiff.“ Die Arbeit vom
Sören Alberts, Philip Brockmeyer, Jesse Rahn
und Helene Hartig wurde mit dem 1. Preis
und einem Preisgeld von 1000 EUR ausge-
zeichnet. �

Das „Mutterschiff“
der CUBES für den
Stadtteil „Neue
Vahr“
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